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»Eine der schönsten Formen
politischer Arbeit«

»Rote Peperoni« gestalten Kinderprogramm
auf diesjähriger Rosa-Luxemburg-Konferenz.
Ein Gespräch mit Cedric Sommer

Von Jan Greve

Am 12. Januar findet die Rosa-Luxemburg-Konferenz in Berlin statt.
Dort wird mit verschiedenen, auch internationalen Gästen über
politische und soziale Herausforderungen debattiert. Ist der Termin
auch für Kinder interessant?

Die Vorträge und Diskussionen richten sich sicherlich an Jugendliche und
Erwachsene, allerdings organisieren wir als Rote Peperoni für Kinder ein
paralleles Programm. Es wird verschiedene Spiele geben, ebenso wie
Möglichkeiten zum Basteln.

Die »Roten Peperoni« bezeichnen sich als »sozialistische
Kinderorganisation«. Was kann man sich darunter vorstellen?

Wir sind eine Organisation für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Unser
politischer Anspruch findet sich in der Bezeichnung sozialistisch wieder: Wir
sind mit der Welt so, wie sie ist, nicht zufrieden. Gleichzeitig wissen wir, dass
sich von alleine nichts ändern wird. Deswegen wollen wir etwas tun, und zwar
gemeinsam mit Kindern.

Was machen Sie, wenn Sie nicht gerade auf der Rosa-Luxemburg-
Konferenz sind?

Zum einen veranstalten wir Freizeiten, wie etwa unser zweiwöchiges
Sommerferienlager. Es gibt auch ein Pfingstcamp und Herbstfreizeiten. Dabei
geht es einerseits natürlich darum, Spaß zu haben und eine schöne Zeit zu
verbringen. Andererseits beschäftigen wir uns auch mit unserem jeweiligen
Jahresthema. 2018 lautete dies »Bunt statt braun«, in diesem Jahr: »Wir haben
nur diese eine Welt«. Wir werden uns also mit Fragen der Nachhaltigkeit und
der Umweltzerstörung beschäftigen.

Zum anderen veranstalten wir Kindergruppennachmittage. Am regelmäßigsten
finden die in Stuttgart statt – wir haben einen Schwerpunkt in Baden-
Württemberg. Seit einigen Jahren gibt es aber auch einen sehr aktiven Kreis im
Saarland. Das Alter der teilnehmenden Kinder ist unterschiedlich. Bei den
Ferienlagern liegt es zwischen neun und 14 Jahren, bei den Pfingstcamps oder
den Gruppennachmittagen sind auch Kinder ab sechs Jahren dabei.

Ist die politische Arbeit mit Kindern anstrengend?

https://www.rosa-luxemburg-konferenz.de/de/


Nein, das ist sie aus meiner Sicht überhaupt nicht. Vielmehr ist es eine der
schönsten Formen politischer Arbeit. Kinder nehmen unsere Angebote in dem
Sinne aber auch gar nicht als politisch wahr. Für sie geht es vielmehr darum,
den Zustand der Welt, in der sie leben, zu hinterfragen. Und es geht darum, zu
überlegen, in was für einer Welt man selber leben möchte und wie man sich
einmischen kann.

Die Roten Peperoni formulieren das Ziel einer »kinderfreundlichen
Welt«, in der es weder Krieg noch Rassismus gibt. Muss man Kindern
solidarisches Verhalten beibringen?

Das klingt nach der Frage, wie Kinder von Natur aus sind. Das kann ich nicht
beantworten. Meinem Eindruck nach ist aber beispielsweise Rassismus etwas,
was sich Kinder von anderen abschauen. Von sich aus machen sie keine
Unterschiede, wie sie zum Beispiel Erwachsene aufgrund von äußeren
Merkmalen sehen. Klar ist natürlich, dass auch sie in unserer kapitalistischen
Welt leben und von Konkurrenzsituationen geprägt werden. Dem möchten wir
ein solidarisches Miteinander entgegensetzen.

Welche Stellung haben die Roten Peperoni im Vergleich zu anderen
Freizeitangeboten für Kinder?

In meiner Wahrnehmung sind wir mit unserem explizit politischen Anspruch
einzigartig. Bei der Jugendarbeit sieht es da sicherlich anders aus. Es ist sehr
wichtig, mit politischer Arbeit nicht erst ab einem gewissen Alter zu beginnen
und Kinder damit davon abzutrennen. Auch sie haben ein Bewusstsein für
gesellschaftliche Fragen.

Worauf können sich Interessierte in diesem Jahr freuen, neben Ihrem
Programm bei der Rosa-Luxemburg-Konferenz?

Es wird nicht so viele Highlights geben wie im vergangenen Jubiläumsjahr, in
dem unsere Organisation ihr 25jähriges Bestehen gefeiert hat. Das Ferienlager
vom 27. Juli bis 10. August ist aber definitiv etwas, auf das man sich schon jetzt
freuen kann.

https://www.jungewelt.de/blogs/rlk2019/347144
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